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Zu
O lieber Herr Schnee
bleib doch bei uns ſo hörte ich heute

morgen ein kleines Mädelchen ausrufen und
konnte nicht umhin mich dieſen Ausführungen
begeiſtert anzuſchließen

Als ehrlicher Menſch muß ich bekennen
daß ich ihn ſchon in der Nacht es ſoll ſpät
oder ſagen wir lieber früh geweſen ſein ge
ſehen habe Ein weißes Leinentuch ſchien da
vor meinen Füßen ausgebreitet und die
Bogenlampen ſpiegelten ſich in dem Schnee
der tauſendfältige Reflexe dem Auge des
Nachtſchwärmers ſichtbar machte

Es mußte ziemlich heftig geſchneit haben
während ich mein eines Glas Helles aus
trank denn die Füße ſanken tief in den
Schnee ein und lautlos zog man ſeiner Straße
fürbaß Andere Orte hatten ja leider wieder
den Schneevorzug Am Dienstag hatten die
beſcheidenen Berliner aus Staunen über den
unerwarteten Beſuch ihre große Klappe gar
nicht wieder zubekommen und geſtern bei dem
Bierproteſtausflug nach Merſeburg konnte
man ihn ſchon am Nachmittag auf den Fel
dern und in der Stadt in kleineren Aus
maßen begrüßen

Halle im Schnee Leider bläſt Freund
Schnee heute früh ſchon wieder zum Rückzug
und läßt ſelbſt betrübt darüber von hoher
Warte aus ſeine Tränen zur Erde fließen

D

Keine Mietserhöhung ſür Februar
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt

mit Die Preußiſche Staatsregierung hat von
einer Erhöhung der Miete für Monat Februar
abgeſehen Infolgedeſſen verbleibt es auch für
den Februar bei dem bisher geltenden Miets
ſatz von 62 bzw 66 v H der Friedensmiete

Wie wir hören wird vorausſichtlich die
Miete im Freiſtaat Sachſen für Februar von
67 Prozent auf 70 Prozent erhöht Der Miet
zinsſteueranteil bleibt unverändert Die drei
Prozent Mehrbetrag fließen dem Hauswirt zu

Zwei Spitzbubenbanden

Geſtern nahm die Kriminalpolizei vier
Männer feſt die als Spezialität den Geflügel
diebſtahl gewählt hatten Sie brachen in die
Hühnerſtälle der Umgebung von Halle und bei
Torgau ein und verſchärften die Enten Hühner
und Gänſe teils in Halle teils in Leipzig Es
ſind ihnen bis jetzt Diebſtähle von 20 Hühnern
11 Gänſen 10 Gänſen 19 Gänſen 15 Hühnern
uſw nachgewieſen Damit dürfte das Regiſter
aber noch nicht erſchöpft ſein

Ferner wurden vier junge Leute richtige
Lattchergeſtalten feſtgenommen die bereits ſeit
dem Sommer 1924 Kollidiebſtähle von unbeauf
ſichtigten Rollwagen in großem Umfange ausge
führt haben Auch hier liegt Bandendiebſtahl
vor

c

Führertagung des Stahlhelms
Am 24 Januar 1925 fand im Stadtſchützen

hauſe in Halle ſatzungsgemäß die Jahres
Führertagung des Gaues Halle des Stahl
helms ſtatt Sämtliche Untergau Bezirks
und Ortsgruppenführer des Gaues der die
Kreiſe Merſeburg Delitzſch Bitterfeld und den
Saalkreis umfaßt waren erſchienen Vor Ein
tritt in die Tagesordnung gedachte der Führer
Kamerad Jüttner derjenigen Kameraden die
im Berichtsjahre zur großen Armee abberufen
worden waren Der Jahresbericht wurde mit
großem Beifall aufgenommen Nach Verleſung
des Kaſſenberichts wurden dem Kaſſenwart und
der Gauleitung Entlaſtung erteilt Kamerad
Jüttner wurde einſtimmig erneut zum Führer
des Gaues Halle gewählt

Jm weiteren Verlauf der Sitzung nahm
Kamerad Jüttner zu der allgemeinen innen
und außenpolitiſchen Lage Stellung Hieran
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache die zu einer
Entſchließung führte die ſich gegen die Nicht
räumung der Kölner Zone richtet Bei der Be
ſprechung des Arbeitsplanes berichteten die
Untergauführer über ihre bisherige Tätigkeit
in organiſatoriſcher geiſtiger und körperlicher
Beziehung Als weitere Punkte der Tages
ordnung wurden die Fragen der Verſicherung
der ſozialen Fürſorge und des Jungſtahlhelms
behandelt Den Schluß der Führertagung
bildeten zwei Vorträge gehalten von den
Stahlhelmkameraden Dr HoffmannKutſchke
und Nikolaus Schäfer Beide ernteten reichen
Beifall

v v

Jungſtahlhelm

Am Donnerstag hielt der r rr Vierteljahrs ung ab Der Führer Ober
eutnant Dennhar ab einen kurzen Ueberblick

über die Jahresarbeit Der Jungſtahlhelm iſt
im Sommer v J vom Stahlhelm ins Leben
gar Er ſoll das Erbe und die Traditionen
er alten Frontſoldaten übernehmen Der An

elm

fang berechtigt zu den beſten Hoffnungen
Unter der enthüllten Fahne wurden eine große
Anzahl neuer Kämpfer in den Bund aufgenom
men Der Arbeitspian für das 1 Vierteljahrwurde bekanntgegeben Er umfaßt ſwortliche
Ausbildung Turnen Wandern Jiu Jitſu Boxen

e und neu kommen hinzu Schwimmen und
eiten Jn einmütigem Bekenntnis zum natio

nalen völkiſchen Gedanken ſchloß die Verſamm
lung mit einem Treuſchwur zu den Führern
Jn Magdeburg nahm der Jungſtahlhelm Halle
das erſtemal am Frontſoldatentag teil Sein
ſtrammes muſtergültiges Auftreten löſte bei den
alten Frontſoldaten Bewunderung und Achtung
aus

Das Ei des Kanarienähnchens
Vor einiger Zeit verreiſte ein hieſiges Ehe

paar Der Kanarienvogel Hans nicht mehr
ganz jung aber immer noch ein trefflicher
Sänger mußte daheim bleiben Die Auf
wartung wurde mit ſeiner Pflege betraut
Als das Ehepaar von ſeiner Reiſe zuriick
kehrte da ſang Hans nicht mehr hatte über
haupt ſein ganzes Benehmen von Grund auf
geändert

Sonſt war er ein ruhiger Geſelle der ſich
ſogar den Balg krauſen ließ aber wenn man
jetzt mit dem Finger an ſeinen Käfig kam
dann pickte er mit dem Schnabel flatterte

Ah

Donnerstag öden 29 Januar 1925

mal Bekümmert ob dieſer Verrohung des
Vogels wartete man daß die Zeit wieder
Beſſerung bringen werde

Eines Tages lag ein Ei im Käfig Da
Kanarienhähne meiſt keine Eier legen ſtand
man vor einem Rätſel bis den Ueberraſchten
ein mächtiger Seifenſieder aufging Ha Ver
rat Und die Aufwartefrau beichtete Hans
war geſtorben trotz ausgezeichneter Pflege
wie die Frau ſagte Kurz entſchloſſen ging ſie
hin und kaufte einen neuen Piepmatz ebenſo
gelb Für 0 Pfg Daß der neue Roller
eine Sie war haben ich nicht gewußt Und
nun brachte das Ei alles an den Tag

Hoffentlich gibt man dem Pſeudo Roller
ſchnell ein Männchen damit das Ei einiger
maßen legitimiert wird

Karzer Unſer geſtriger Spitzenartikel enthält
inſofern einen Jrrtum als der Herr Univerſitäts
richter neuerdings Univerſitätsrat geheißen
die Karzerſtrafe nicht ausgeſprochen hat Die
Dinge liegen vielmehr ſo wenn ein Student eine
Polizeiſtrafe bekommt die er nicht zahlen kann
und an deren Stelle infolgedeſſen Haft tritt ſo
kann er auf Grund eines alten Rechts die Haft
ſtrafe im Karzer verbüßen Das iſt auch in dem
Falle geſchehen von dem unſere Lokalſpitze be
richtete

Ah

Regierungspräſtöent und Alkohol
Proteſtverſammlung des Gärungsgewerbes

Der Regierungspräſident Dr Grützner liegt
ſeit längerem mit dem Alkohol im Kampf Für
ſeine Perſon hat er ihn überwunden er trinkt
keinen Tropfen Bier noch Wein noch Likör
Aber auch bei den anderen Menſchen möchte er
ihn austilgen und ſo hat er ſich denn erneut auf
den Kriegspfad begeben Eine Verſammlung zu
der er Mitglieder von Abſtinenzlervereinigungen
Geiſtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer einlud
hat ſich mit der Bekämpfung des Alkohols be
faßt Dabei hat ſo wird berichtet Regie
rungspräſident Dr Grützner erklärt daß die Be
hörden die Beamten zur Enthaltſamkeit ver
pflichten müßten Die Beamten der Regierung
und darüber hinaus der Gemeinden der Eiſen
bahn der Poſt uſw müßten verpflichtet werden
weder im Dienſt noch außer Dienſt Alkohol zu ſich
zu nehmen Auf dieſe Weiſe könne man das
Gerippe für den Aufbau einer all

gemeinen abſtinenzleriſchen Volks
bewegung bilden Jnzwiſchen hat er ſelbſt
in einem Geheimerlaß die Beamten auf völlige
Enthaltſamkeit im Dienſt feſtgelegt und die Er
wartung ausgeſprochen daß die Beamten auch
außer Dienſt dem Alkohol entſagen

Wir können nicht kontrollieren ob der Herr
Regierungspräſident tatſächlich ſo weit aus
ſchauende Pläne hat daß er in Deutſchland a m
rikaniſche Verhältniſſe anſtrebt Wenn es
richtig ſein ſollte ſo verdient ſein Vorgehen ſcharfe
Ablehnung Den Alkoholmißbrauch wird jeder
vernünftige Menſch verwerfen Auch die Brau
ereien die Weinbauern Spiritusbrenner Gaſt
wirte und alle die irgendwie mit Alkoholerzeu
gung oder vertrieb zu tun haben reden in kei
ner Weiſe der Unmäßigkeit das Wort ſondern
verteidigen nur den mäßigen Alkoholgenuß
Und daß Alkohol mäßig genoſſen nicht ge
ſundheitsſchädlich wirkt dafür find viele erſte me
diziniſche Autoritäten Zeuge und jeder einzelne
kann das in ſeiner eigenen Umgebung beob
achten Nicht die abſolut Abſtinenten ſind die
Langlebigſten ſondern das lehrt die Stati
ſtik diejenigen die im Leben einem gelegent
lichen vernünftigen Genuß von Bier Wein
uſw nicht abhold waren

Aber hier iſt nicht der Ort die ganze Alkohol
und Antialkoholfrage in ihrer Breite und Tiefe
zu erörtern Jedenfalls beſtehen die ernſteſten
Gründe uns in Deutſchland nicht amerikaniſche
Verhältniſſe zu wünſchen Strebt ſie der Regie
rungspräſident an und benutzt er dafür ſeine
überragende dienſtliche Stellung in ſeinem Amts
bereich ſo muß er es ſich gefallen laſſen daß eine
Abwehr erfolgt

Das geſchah geſtern in einer großen öffent
lichen Verſammlung die vom Provinzialverband
Sachſen des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes vom
Sächſiſch Thüringiſchen Brauereiverband vom
Edeka Großhandel Halle Merſeburg Zeitz Naum

burgWeißenfels vom Spirituoſen und Wein
handel ſowie von den Verbänden der Brauerei
arbeiter und Hotel und Reſtaurationsangeſtell
ten einberufen worden war Die Verſammlung
fand am Sitz des Regierungspräſidenten in Mer
ſeburg ſtatt man ſuchte den Löwen ſozuſagen
in ſeiner Höhle auf

Der Verſammlungsleiter Strauß gab einen
Ueberblick über die angeſchloſſenen Vereine bei
denen 68 000 Berufsbeſchäftigte in Frage kom
men Unter der Amtszeit des Regierungspräſi
denten Bergemann der in dieſer Beziehung ein
Antipode Dr Grützners war hat Ruhe geherrſcht
Jetzt bringt der abſtinente neue Regierungsprä
ſident mit einem Geheimerlaß eine Störung in
die Verhältniſſe Es ſei bedauerlich daß Dr
Grützner zu jener Verſammlung nicht auch Ver
treter des Alkoholgewerbes hinzugezogen haben
Dr Schomburg VBerlin erörterte die Ange
legenheit unter der ſcharf pointierten Aufſchrift

Welche Aufgabe hat der Staat ſolchen falſchen
Propheten gegenüber Der Regierungspräſi
dent habe kein Recht auf die Beamten einen
Gewiſſenszwang auszuüben Das ſei Mißbrauch
ſeiner Amtsgewalt Der Weinbau das geſamte
Gärungsgewerbe das zu den beſten Steuerzah

würde kommen

lern zählt würde ruiniert werden wenn Dr
Grützners Vorgehen Schule machte

Neue Arbeitsloſigkeit

Paulke Berlin vom Deut
ſchen Brauerbund ſchilderte die amerikani
ſchen Verhältniſſe auf Grund eigener An
ſchauung Sie könnten für keinen Volksfreund der
die Dinge wirklich kennt verlockend erſcheinen

Dr Neumann VBerlin ſtellte feſt daß der
größte Teil der ärztlichen Autori
täten anerkannt habe mäßiger Alkoholgenuß
ſchade der Geſundheit nicht

Als Arbeitnehmer ſprach Riepel Leipzig
Die Arbeitsloſigkeit die durch ein Alkoholperbot
über Deutſchland kommen würde ſei viel ſchlim
mer als der Schaden den zügelloſe unmäßige
Menſchen durch Alkoholmißbrauch anrichten Man
möge wachſam ſein gegenüber der außerordent
lichen Rührigkeit die neuerdings die Abſtinenz
ler voran Dr Grützner an den Tag legen

Schließlich wird eine von Herrn Nikolaus
Halle eingebrachte Entſchließung angenom

men die folgendermaßen lautet

Entſchließung

Die unterzeichneten Berufsſtände erblicken
in dem Verhalten des Herrn Regierungs
präſidenten Grützner Merſeburg ſoweit es
ſich auf die amtliche Beeinfluſſung nicht nur
der eigenen ſondern darüber hinaus auch aller
ſonſtigen Beamten zur völligen Enthaltſam
keit bezieht einen Mißbrauch ſeiner Amtsge
walt der dazu angetan iſt unſere Gewerbe in
empfindlichſter Weiſe zu ſchädigen

Die Gefahr die unſeren Gewerben
S dadurch droht daß hohe Regierungsſtellen der abſtinenzleriſchen Bewegung ein
gewiſſes Wohlwollen entgegenbringen ſteigt
ins Ungemeſſene wenn ein Regierungspräſi
dent dieſes Wohlwollen ſeinen Beamten
gegenüber in diktatoriſche Maßnahmen ver
wandelt

Wer unſere Organiſationsbeſtrebungen
kennt wird wiſſen daß wir ſelbſt entſchiedene
Gegner des Alkoholmißbrauches ſind daß wir
uns aber gegen alle Beſtrebungen die auf
völlige Trockenlegung hinausgehen im Jnter
eſſe unſerer Gewerbe mit aller Kraft wehren
müſſen Auf die Gefahren die in einer
völligen Trockenlegung für das Volkswohl
liegen brauchen wir kaum hinzuweiſen Sie
ſind der Regierung aus den Berichten von
Amerika Norwegen uſw bekannt
Von größter Kurzſichtigkeit zeugt es daß

ein hoher Regierungsbeamter dem Reiche den
Ländern und Gemeinden von Amtswegen die
größten Steuerquellen verſtopfen will Ein
ſolcher Beamter wird wohl falls ſich die
Landesregierung einer klaren Erkenntnis nicht
verſchließt auch von ihr ebenſo ungeeignet
für ſein verantwortungsvolles Amt gehalten
werden wie von uns die wir in dem gekenn
zeichneten Verhalten des Herrn Regierungs
präſidenten Grützner eine Feindſeligkeit gegen
unſere Gewerbe erblicken müſſen Unſeres Er
achtens iſt es aber die Pflicht eines Regie
rungspräſidenten Handel und Gewerbe ohne
Unterſchied zu ſchützen und zu fördern

Alle durch die unterzeichneten Verbände
vertretenen Arbeitgeber und Arbeitnehmer er
heben ſchärfſten Proteſt nicht nur gegen das
oben genannte Verhalten des Herrn Regie
rungspräſidenten ſondern im Jnter
eſſe der betroffenen Beamten auch gegen die
Maßnahmen die den Beamten das ihnen durch
die Verfaſſung garantierte Recht der perſön
lichen Selbſtbeſtimmung entziehen

Wir fordern deshalb von der Regierung
eine ſofortige energiſche Abhilfe und die Her
ſtellung eines ger der den Gepflogen

des Herrn Regierungspräſidenten
rützner und der verfaſſungswidrigen Aus

nutzung ſeiner Stellung zu Ungunſten be
ſtimmter Gewerbe einen Riegel vorſchiebt

ſeit

r hin und her und piepſte nur manch
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Sprechkundlicher Lehrgang
Die beiden letzten Tage

Der anhaltend ſtarke Beſuch des Lehrgange
und das ſich immer mehr ſleigernde Intereſſe der
Hörer ſprach nicht nur beredt von der Einſtellung
des Lehrers zur Frage der Kunſterziehung über
haupt ſondern auch davon in welch hohem
Maße der Dozent Dr Wittſach zu feſſeln ver
ſtand Er bot in dieſer Veranſtaltung etwas
ganz Beſonderes Jn ſeinen Ausführungen be
lonte er immer wieder daß nicht allein die
wiſſenſchaftliche Sprachbehandiung ſondern auch
die tünſtleriſch lautiic,e zu ihrem Rechte kommen
muß Jntellektuelle Umſchlingungen tun dem
Worttunſtwert Gewalt an

Leider ſind 9020 der Menſchen m t imſtande,
ein Gedicht zu ſprechen denn ſie lernen mr den

Worte er Gefun amDe lv aVerſtandeswert der hlswaber iſt ihnen völlig frend Der Lehrer werde
Förderer unſeres höchſten deutſchen Kulturgutes
Er verlebendige unſerer Jugend die Dichtung der
Vergangenheit und Gegenwart durch kunft
gemäßes Sprechen indem er den logiſchen und

t z 1 Mag n ror 7 n nimuſikaliſchen Alzent und den inneren Rhythmus
zum Ausdruck bringt nur wenig Worte hervor
hebt und die Hauptbetonung auf das Gipfel
wort legtHildebrand ſagt daß Ohr und Mund die
Hauptträger der Syvrache ſind Wort auf Pa
pier iſt nur das Kleid Erſt im Klange liegt der
Körper des Wortes in der Lebendigmachung die
Seele Der laute Vortrag gilt darum als
Maßſtab für das Erfaſſen eines Gedichtes
Unſere Jugend ſoll nicht nur die klaſſiſchen ſon
dern auch die modernen Dichtungen kennen
lernen Sie hat Gefallen an dieſen weil ſie die
Sprache unſerer Zeit ſprechen ihre Werke den
Geiſt unſerer Zeit atmen Der Lehrer biete den
Schülern recht viele Dichtungen Er gibt ihnen
damit einen köſtlichen Schatz von Kulturgut auf
den Lebensweg Der Lehrplan laſſe ihm in die
ſer Hinſicht völlige Bewegungsfreiheit Dem
Lehrer iſt es gegeben in enge Beziehung zum
Kinde zu treten Er vermag es das Gemein
ſchaftsgefühl zu wecken aus ſeiner Klaſſe eine
kleine Kunſtgemeinde zu machen Mit ihr be
trachte er Dichtungen Er bahne den Weg zum
Kunſtwerk durch Einſtimmung ein geeignetes
Bild biographiſche Mitteilungen Schwierige
Worte werden vorher erklärt Jetzt kommt die
Hauptſache der Vortrag des Gedichtes durch den
Lehrer Wird er Grundſtimmung und künſtle
riſcher Abſicht der Dichtung gerecht ſo entſteht
durch Stimme das künſtleriſch Weſentlichſte
die Stimmung Die Schüler ſind gepackt er
griffen Sie werden das Gedicht lernen wollen
um es in gleicher Weiſe nachzuerleben Und
nun iſt zu beobachten an Rhythmus an Ver
teilung von Pauſe und Tempo ob ſie das ge
ſprochene Kunſtwerk verſtanden d h geiſtig
and ſeeliſch völlig erfaßt haben Arbeit und
Genußz müſſen ſich in der künſtleriſchen Deutſch
ſtunde verbinden Die Kinder können ſo weit
gebracht werden daß ſie kleine literariſche Feiern
ſelbſt geſtalten

Ein Gedicht geſtattet die Charakteriſierung
einzelner Perſonen nicht aber ein bühnenmäßige
Spielen derſelben Das bleibt dem Schauſpiel
vorbehalten Hier kann ſich der Geſtaltungswille
der Jugend am ſtärkſten auswirken Hier kom
men die verſchiedenſten Jndividualitäten zu
ihrem Recht der Organiſator der Regie führt
der maleriſch der muſikaliſch Begabte und vor
allem der geſtaltende Sprecher Dr Witt
ſack wies hier völlig neue Wege Schlagende
Beiſpiele durch Bühnenbild und Wort ergänzten
die Ausführungen

Pädagogiſch wichtige und bedeutſame An
regungen brachte auch die Fortſetzung der Aus
führung über die freie Rede Bei ſolchen Uebun
gen laſſe man von Anfang an vom Katheder
aus ſprechen Dadurch bekommen die Kinder
Sicherheit und Selbſtvertrauen notwendige Vor
ausſetzungen um einem größeren Kreiſe zuſam
menhängend etwas mitteilen zu können Jn
den höheren Klaſſen wird der Lehrer für die
Vorträge natürlich beſtimmte Aufgaben ſtellen
Hier ſind dann Protokollier Uebungen ſehr am
Platze Dieſe Protokolle müſſen ein gutes
Deutſch und alle Hauptgedanken aufvweiſen
Denk und Stilübungen können dabei vereinigt
werden was für den perſönlichen Stil des
Kindes eine Förderung bedeutet Wie wunder
bar ſinnlich wie lebendig ſchildert Bismarck z
B Gaſtein Moltke dagegen gibt eine gelehrte
verſtandeswäßige Beſchreibung Wie kindertüm
lich ſchreibt Dehmel an ſeine Tochter eine fabel
hafte Lebendigkeit iſt in dieſen Briefen Es iſt
unbedingt notwendig daß ein lebendiger Stil
entſteht indem er gefühlsbetont ſich entlädt

Seine Ausführungen über die freie Rede
lebte Dr Wittſack ſeinen Hörern vor er bot
ſelbſt ein Beiſpiel des freien Redners Alle Aus
führungen ergänzte der Dozent durch vorzügliche
Abbildungen Lichtbilder und viele Artikulations
und Sprechübungen Kennen und Können müſſen
in der Sprechkunde zuſammengehen Freilich
der Weg zur Vollendung iſt gepflaſtert mit All
täglichkeiten mit ſcheinbar langweiligen Uebun
gen Nur der ihn nicht ſcheuf kann von der
primitiven Technit zum höchſten ſprachlichen Er
lebnis kommen

Den Schluß des Lehrganges bildete eine lite
rariſche Feierſtunde Jn vollendeter Form ſprach
Dr Wittſack klaſſiſche und moderne Dichtungen
Er bot den andächtig Lauſchenden ein abgerun
detes Bild der vexſchiedenſten Sprechſtile und
bewies aufs Neue ſeine reife Känſtlerſchaft
Starker und freudiger Beifall verbunden mit
warmen Danlesworten des Schulrates Dr Metz
macher an den Dozenten beſchloſſen den
äußerſt anregenden und gewinnbringenden Lehr

gang Müller Lützen
Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau

Der hohe Druck iſt unter dem Einfluß des
atlantiſchen Tiefdruckgebietes weiter zurückgegan
gen Unter ſeinem Einfluß ſind im Laufe der
Nacht mäßige Schneefälle und Temperaturanſtieg
eingetreten Auch für morgen dürfte keine weſent

Aenderung des herrſchenden Wetters ein
reten

Vorausſage für Don stag Vorwiegend bewölkt zeitweiſe Niederſchläge Tempe
ratur wenig verändert



veutſchnationale Verſammlung
Die Deutſchnationale Volkspartei hielt am

Dienstag abend im Geſellſchaftshaus eine Ver
ſammlung ab Der Redner des Abends Geh
Oberregierungsrat Dr von Dryander
M d R führte nach kurzen Begrüßungsworten
des ſtellvertretenden Vorſitzenden ndgerichts
direktor Blum u a aus

Man muß heute daran erinnern da
Jahrzehntelang der 27 Januar ein Feſttag
unſeres Volkes war Dem gegenwärtigen Reichs
tag liegen zwei Anträge vor von denen der eine

den 18 Januar der andere den 11 Auguſt als
Nationalfeiertag beſtimmt wiſſen wollen Das iſt
ein Spiegelbild der jetzigen Zuſtände Die Deut
ſchen können nicht einmal darüber einig werden
welches ihr Nationalfeiertag ſein ſoll
Redner ging hierauf über auf die innenpoliti
ſchen Fragen und wies darauf hin daß die Frage

der Staatsform in keiner Weiſe akut ſei Daß ein
großer Teil des deutſchen Volkes die Monarchie
für die geeignetſte Staatsform halte ſei eine Tat
jache mit der man rechnen müſſe Aber die außen
politiſche Lage geſtattet es nicht ſich jetzt mit
dieſer Frage zu beſchäftigen Der Wiederaufbau
kann nicht beginnen mit der Wiedereinrichtunder Monarchie er muß damit endigen Akut ſind

heute Fragen der Verfaſſung und Staatseinrich
tungen

Das Beamtentum hat in Preußen Deutſchland
rechtlich und wirtſchaftlich einen ungeheuren
Niedergang erlitten Die ganze Welt hat uns
einſt um unſer Beamtentum beneidet und es nach
geahmt Die Republik kann keine ſolchen Rechts
garantien geben wie die Monarchie Redner be
ſpricht hierauf eingehend die Artikel 129 und 130
der Verfaſſung betreffend die Unverletzlichkeit der
Beamtenrechte Ein Ermächtigungsgeſetz hat dieſe
Artikel zunichte gemacht Reichsſchulgeſetz und
Reichsbeamtengeſetz ſind noch nicht ergangen weil
die Parteien ſich nicht über dieſe Geſetze einigen
können Jn wirtſchaftlicher Beziehung hat das
Beamtentum einen ſchweren Niedergang erlitten
Wir müſſen uns ein Beamtentum ſchaffen das
nur für den Staat da iſt Eine auskömmliche Be
ſoldung iſt das Haupterfordernis

Eine ganz überflüſſige Reichstagsauflöſung
ſollte am 7 Dezember die Deutſchnationale Partei
zertrümmern Die Hoffnung hat ſich nicht erfüllt
Maßgeblich für unſeren Eintritt in die Regierung
war die Auffaſſung daß die Partei nicht immer
in der Oppoſition bleiben kann Wir mußten end
lich einmal zu verantwortungsvoller Mitarbeit in
der Regierung gelangen

Dann kommt Dr von Dryander auf die Richt
räumung der Kölner Zone zu ſprechen Durch das
Dawesgutachten war die Räumung garantiert
aber nunmehr wurde das Sicherheitenmoment ins
Treffen geführt Es war von vornherein klar
daß man nicht räumen werde Vor allem muß
das beſetzte Gebiet ein Beſtandteil Preußens blei
ben Sollen wir dem Rheinland aber den Schutz
Preußens zuführen dann muß Preußen wieder zu
einem Ordnungsſtaat werden

Preußen iſt heute in einem bejammernswerten
Zuſtand Es wird ſeit Jahren beherrſcht vom
Zentrum und der Sozialdemokratie Beim Zen
trum liegt die Löſung der preußiſchen Frage Das
Regiment Severings trägt alle Zeichen einer
ſtaatszerrüttenden Mißvwirtſchaft ir brauchen
für Preußen eine Regierung wie wir ſie jetzt im
Reich haben Möge die Geſchichte vom Jehre 1925
als von dem Jahre des Aufbaues ſprechen

Die Ausführungen des Redners waren oft von
lebhaftem Beifall unterbrochen Mit einer Mah
nung treu zu Reich und Volk zu ſtehen ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung

drei

Quo Vacdis
Wo gehsde dnn hin
Jn Gihno
Was gähmſe dnn

Quo vadis Haßde das ſchon geſähn
Mm
Du was heßdn das
Wo gehsde dnn hin
Jn Gihno
Ae So heeßd das
Nee das heeßd Quo vadis
Jch dängke de willſt wiſſn was das heeßd
Jjahl Was heeßds dnn
Wo gehsde dnn hin
Jn Gihno du Rindvieh
Nee So heeßt das
Nee das heeßd Quo vadis
Jjah unn das heeßd Wo gehsde dnn hin
Jn Gihno du Rindviehl

Dialog aus dem Stachelſchwein Heft

Allöeutſcher Verband
Der Alldeutſche Verband hielt un

längſt ſeine mit einem Vortragsabend ver
bundene Jahres Hauptrerſammlung ab Den
Jahresbericht erſtattete der ſtellvertretende
Vorſitzende Dem Kaſſenwart wurde Ent
laſtung erteilt Da aus dem Vorſtand zwei

itglieder ausgeſchieden ſind mußten Neu
wahlen kragen Erſter Vorſitzender iſt jetzt
Profeſſor Dr 23 welcher auch den Vor
trag für dieſen Abend übernommen hatte und
im Anſchluß an die von der Leitung des All
deutſchen Verbandes herausgegebenen Grund
üge des völkiſchen Stagtsgedankens etwaLälgendes ausführte

Die im Alldeutſchen Verbande
ſelten vaterländiſch geſinnten Kreiſe er
treben als ihr Jdeal nicht die Wiederherſtel

lung des Staates wie er vor dem litt
beſtanden hat ſondern fordern den auf völki
ſchen Grundſätzen aufgebauten Staat Die

e e nach der Staatsform Erblichkeit oder
Pählbarkeit des Staatsoberhauptes iſt neben

ſächlich wenngleich die Erblichkeit grundſätz
lich den Vorzug verdient Der bisherige Staat
beruhte auf den Dogmen der Aufklärung and
war daher grundſählich ein Einwohnerſtaat
der nur die Staatsangehörigkeit nicht aberdie Volkszugehörigkeit derue ichtigte Er war

ſogar geneigt das Vorhandenſein von Volks
gemeinſchaften zu leugnen Jm Gegenſatze zu
ihm entſprach das alte Reich die t Zeit
den Anforderungen des völkiſchen Gedankens
Es umfaßte einmal das ganze deutſche Volk
und dann galt in ihm der Grundſatz daß voli
tiſche Rechte nur den Deutſchen zukamen

Nichtdeutſche wurden in die allein bevorrechte
ten Stände Ritterſchaften Gilden Zünfie
uſw nicht aufgenommen Das Bodenrecht be
ruhte auch auf dem Grundſatze daß dec Be
ſitzer nicht ſchrankenloſer Eigentümer ſondern
erblicher Nutznießer war Das Bild dieſes alten
völkiſchen Staates iſt völlig verwiſcht worden
1 durch die Annahme des römiſchen Rechtes
die uns die Verſchuldbarkeit des Bodens nd
die Feſſelung der Bauern an die Scholle
brachte 2 durch das Aufkommen der unbe
grenzten Fürſtengewalt und vor allem 3 durch
den Sieg der Aufklärung in der franzöſiſchen
Revolution Die Aufklärung ſtellte den inzel
menſchen in den Vordergrund befreite ihn von
allen Hemmungen und ſegte jedes Jndividuum
dem anderen gleich le Einwohner eines
Staates müſſen nach dieſer Lehre dieſelben
Rechte haben Der Staat darf nicht auf einem
beſtimmten Volkstume gegründet ſein

Jm Gegenſatz zu dieſer ganz mechaniſchen
Auffaſſung vom Staate verlangen die All
deutſch Geſinnten Rückkehr zum völkiſchen
Staatsgedanken d h ſie erſtreben ein Deut
ſches Reich das wieder das ganze deutſche Volk
mit den wertvollen Eigentümlichkeiten aller
ſeiner Stämme umfaßt Sie erſtreben die Durch
führung des Grundſatzes daß in dieſem Reiche
die Begriffe politiſches Bürgerrecht und
Staatsangehörigkeit nicht einander gleich
s werden ſondern daß erſteres immer
ngehörigen des deutſchen Volkes zuſteht Sie

erſtreben endlich eine Politik die eine w
Aufgabe darin ſieht das deutſche Volk geſund
zu erhalten Dazu gehört unter anderem
eine völlige Aenderung des Strafvollzuges
und eine Fürſorge dafür daß wenigſtens die
vom Staate abhängigen Menſchen früh in die
Ehe treten und die nötige Zahl Kinder auf
ziehen können Denn s ren zeigt die
ganze gebildete Schicht beſonders auf der
proteſtantiſchen Seite Zwei und Einkinder
ſyſtem die Steigung zum Ausſterben und die
unteren werden wie immer vermutlich ihrem
Beiſpiele folgen Jm völkiſchen Staate muß
dagegen der Lebenswille des Volkes auf jede
Weiſe gefördert werden Die Bahn auf der
eben weitergeſchritten wird führt unabweis
lich zum Finis Germaniae

Der gedankenreiche Vortrag wurde mit
lebhaftem Beifall aufgenommen und regte die
Mitglieder zu eingehender Ausſprache an

Eine Schlägerei entſtand geſtern nachmittag
auf dem Güterbahnhof zwiſchen mehreren Perſo
nen Dabei erhielt einer der Beteiligten mit
einem Ochſenziemer einige Schläge über den
Kopf Schwerere Verletzungen entſtanden jedoch
nicht

Wer iſt die Tote Geſtern vormittag
9 Uhr wurde eine unbekannte weibliche
Leiche in der wilden Saale treibend kurz vor
der Eröllwitzer Brücke gelandet Die Tote die
keinerlei Ausweis bei ſich hatte iſt etwa
55 60 Jahre alt 1,60 Mtr groß trägt
ſchwarzen Oberrock ſchwarz und graudurch
wirkte Bluſe grauen Unterrock ſchwarze
Strümpfe halbe ſchwarze Schuhe Es iſt eine
Frau aus dem Arbeiterſtande Eine rote
Plüſchpompadour hielt ſie in der Hand

Auslandsſtudien der Univerſität Zweiter
Vortrag am Donnerstag 29 Januar Pro
feſſor Dr Solger Berlin über China als
Kernland Oſtaſiens Volk und Kultur Siehe
Anzeige

Was ſoll der Junge werden Nur wenige
haben die notwendigen Fähigkeiten Kaufmann zu
werden Ausſicht auf Erfolg im Vorwärtskommen
haben nur die jungen Leute die geiſtig geweckt und
ſittlich gefeſtigt ſind Vor allem iſt der Trieb zur
raſtloſen Weiterbildung notwendig denn gerade
auf ausſichtsvolleren Poſten wird heute ein hohes
Maß fachlichen Wiſſens und Könnens verlangt
Nur wer recht viel ehrliche Luſt und Liebe zur
Arbeit im Berufe mitbringt der hat Ausſicht
im Kaufmannsſtande vorwärtszukommen
Deutſchnationale Handlungsge
hilfenverband ſtellt ſich wie in all den
Vorjahren den jungen Leuten Eltern und Vor

ſammen münden mit ſeinen Erfahrungen gern
mit Rat und Tat zur Seite Beſonders auch zur
Vermittlung bei der Auswahl geeigneter Lehr
ſtellen ſowie bei dem Abſchluß der Lehrverträge
Beſonders ſei auch auf den vom D H V heraus
gegebenen Muſterlehrvertrag der auch einen Ab
druck aller in Frage kommenden rechtlichen Beſtim
mungen für das kaufmänniſche Lehrverhältnis ent
hält hingewieſen Dieſer Lehrvertrag wird in der
Berufsberatungsſtelle Rathausſtraße abgegeben
er kann auch eingeſehen werden Die kaufmänniſche
Beratungsſtelle zur Vermittlung geeigneter kauf
männ ſcher Lehrſtellen befindet ſich in der Rathaus
ſtraße 13 und iſt geöffnet Montags Mittwochs
und Freitags von 5 bis 7 Uhr

Jm Chriſtlichen Verein Junger Männer ſpracham Sonntag abend Herr Geheimrat Pro D
Ficker über ſeine Reiſe nach Braſilien An Hand
von zahlreichen Lichtbildern gab der Redner einen
Ueberblick über die Naturſchönheiten des vielen
Deutſchen zur zweiten Heimat gewordenen Kaffee
landes Jnsbeſondere zeigte er prächtige Auf
nahmen aus dem Botaniſchen Garten zu Rio de
Janeiro Die oft mit köſtlichem Humor gewürzten

usführungen fanden bei der ſehr zahlreich er
ſchienenen Zuhörerſchaft ungeteilten Beifall

Frauenverein zur Armen und Kranken
pflege Den zweiten Vortrag hält am Don
nerstag 29 Jan im großen Hörſaale der
Univerſität Melanchtonianum 616 Uhr
Herr Paſtor Fritze über Religiöſe Probleme
der Gegenwart im Lichte eines deutſchen
Dichterlebens

Jn der Pauluskirche findet Sonntag den
1 Febr abends 8 Uhr zum Beſten der
Glocken ein Kirchenkonzert ſtatt Den ge
ſanglichen Teil hat die Konzertſängerin Eliſa
beth Schaumburg übernommen mit acht Arien
und Liedern ſie iſt von früher her durch ihren
vollen weichen Alt und ihren ausdrucksvollen
Vortrag auch in unſrer Stadt noch in guter
Erinnerung An der Orgel ſitzt Konzertorga
niſt Adolf Wieber der in ganz Deutſchland
rühmlich bekannt iſt und allein im letzten Jahr
180 Konzerte gegeben hat Er wird u g
Orgelkonzert Nr 2 von Händel und die
Choralphantaſte über Wachet auf von Reger
v Vortrag bringen Näheres im Anzeigen
eil

Oeffentliche Verſammlung in der Lauren
tiuskirche Jm Rahmen der hier in Halle att
findenden 15 Gemeinſchaftstagung für Paſto
ren ſprechen heute Mittwoch abends 8 Uhr in
einer öffentlichen Verſammlung in derLaurentiuskirche Sup Vrodes Dſchergleben

über Die Türkei und das Evangelium und
MiſſionsJnſpektor Jack über Rußland und
das Evangelium

Abnahme der Schwalben Ueber einen
auffallenden Rückgang der Rauch nd Meye
ſchwalben klagt Dr h c Hans Freiherr von
Berlepſch im eben herausgegebenen 15 /15
Jahresbericht lig i rnerkannten
Verſuchs und Muſterſtation für Vogelſchutz
in Burg Seebach Kreis Langenſalza Die Ab
nahme der Schwalben iſt wohl hauptſachlich
auf den zügelloſen Fang in Südeuropa zu ück
zuführen Zwar trägt die innere und äußere
Geſtaltung der ländlichen Gebäude dazu bei
231 dieſe Vögel aus manchen Gegenden fa t
vollſtändig verſchwunden ſind aber auch die
noch gute Niſtſtellen bietenden Baulichkeiten

S nur zu geringem Teil von Schwalben
eſetzt

Stadttheater Heute Mittwoch 736 Uhr
a von Rehfiſ Wer weint umuckenack pielleitung Fritz Günzel Die

elrane ielt Oscar von Xylander Donnerstag 7 3 Zar und Zimmermann Marie
Martel r Freitag erſte den vonOffenbachs t Soe in der Unterwe
abend Strauß Operette 1001 Nacht Die Partie
des Suleimann Moſſu ſingt Herbert Rommel
a G a E Sonntag tig 3 r Peterchens Mondfahrt Abends 728 Uhr Orpheus in
der Unterwelt

Severin Eiſenberger bekanntlich einer der
größten lebenden Pianiſten gibt nach längerer
Pauſe am 4 Februar einen Klavierabend mit
wertvollſtem Programm Karten bei Hothan

S heutige Anzeige

Jm Reſtaurant Hohenzollernhof finden all
abendlich erſtklaſſige Künſtler Konzerte ſtatt

Siehe Jnſerat
WintergartenMaskenball Jm Wintexgarten

findet morgen Donnerstag den 29 Januax nach
zehnjähriger Pauſe wieder der erſte Maskenball
ſtatt Große Ueberraſchungen Wein und Likör
zelte lauſchige Logan urfideler Betrieb Näheres
ſiehe Anzeige

oo Donnerstag den 29 Januar abends
8 Uhr 3 Geſellſchafts Konzert des Wittekind
Orcheſters Zur Aufführung gelangen Werke von
Weber Volkmann Delibes Bizet Vieuxtemps
und Sinegaglia

Runöfunkprogramm
Leipziger Meßamtſender Donnerstag den

4 Uhr 6 Uhr 6,15 Uhr Rundfunk für Unter
12 Uhr29 Januar e e ehe

haltung und Belehrung 12 Uhr Mittags

muſik 12,58 Uhr Nauener Zeitzeichen 1 Uhr
Börſen und Preſſebericht 4,30 Uhr Stim
mungskapelle der Luſtigen Oberbayvern
Seppl Hochwind aus dem Mathäſer Leipzig
,45 7 Uhr Steuerrundfunk 7,30 Uhr

Vortrag Hackebeils Vortragsreihe VII Abend
Hans Hädicke Halle m des Verban
des Mitteldeutſcher Ballſpiel Vereine Der
Deutſche SportBund 7,30 8 Uhr Vor
trag Prof Dr Lorey Archimedes und
unſere Zeit 8,15 Uhr Konzert Eva 5
liusLißmann Alt aus Berlin Gerhard
Jekelius Bariton aus Berlin Am Grotrian

teinweg Friedbert Sammler Anſchließend
etwa 9,30 Uhr Preſſebericht und Sportfunk

dienſt 10 11,30 Uhr Tanzabend

Wer nsnochrichſen d
Qitteunges von Vereines aſw werden agter leſer Kudeſt zu
eemäßigtes Preiſe oos 50 Goldpig kür Ci Zelle aufgenommen

Stahlhelm Bund der Frontſoldaten Orts
gruppe Halle Heute Mittwoch 28 Jan
abends 8 Uhr im Wintergarten
hauptverſammlung Tagesordnung 1 Jahres
bericht 2 Kaſſenbericht und Bericht der Rech
nungsprüfer 3 Neuwahl des Führers
4 Verſchiedenes Bezirk Mitte Freitag
6 Febr abends 8 Uhr Bezirksverſammlung
im Mars la Tour Vortrag des Kam Haupt
mann Seibt Vollzähliges Erſcheinen er
wünſcht

Wehrwolf Ortsgruppe Halle Ekkehardt
Gruppe die älteren Kameraden beteiligt
ſich geſchloſſen am Montag 2 Februar am
Vortrag der Fichte Geſellſchaft im Audi
torium maximum

Deutſche Reichsfechtſchule Zum Beſten des
neuen Reichs waiſenheims das bekannt
lich in Halle errichtet wird veranſtaltet die
Deutſche Reichsfechtſchule am Sonntag den 1 Fe
bruar vormittags 11 Uhr eine Matinee bei der
die Dalcroze Schule von Hedwig Nottebohm
Opern und Ballettänze aufführt Das Wittekind
orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Benno
Plätz ſpielt Der Kartenverkauf hat ſchon lebhaft
eingeſetzt

Koloniale Arbeitsgemeinſchaft Mittwoch
8 Uhr Vortrag von Vize Admiral a D
Meyer Waldeck über Kiautſchou vor während
und nach dem Kriege mit Lichtbildern Die
Mitglieder der angeſchloſſenen Vereine wer
den um zahlreiche Teilnahme gebeten

Verein der Handelsvertreter im Handels
kammer Bezirk Halle a S E Monats
verſammlung ausnahmsweiſe ſchon Donners
tag 29 Januar abends 8 Uhr im Reſtau
rant Mars la Tour Zimmer des Kaufm
Vereins Nichtmitglieder als Gäſte will
kommen

Bühnen Vol sbund Donnerstag 29 Jan
wahlfreie Sondervorſtellung Reihe A und
Zar und Zimmermann komiſche Oper von

Lortzing Sonderveranſtaltung Der unſern
Mitgliedern von ſeinem Liederabend im Ok
tober letzten Jahres ſchon rühmlichſt bekannte
Lautenſänger Sepp Summer wird am Don
nerstag 5 Februar abends 8 Uhr Loge zu
den 3 Degen wiederum einen Abend für die
Theatergemeinde Halle veranſtalten Die
Liederfolge iſt diesmal auf Frohſinn und
Heiterkeit eingeſtellt Der neuerſchienene
Halleſche Theateralmanach iſt für unſere Mit
glieder in der Geſchäftsſtelle zu ermäßigtem
Preiſe erhältlich

Volksbühne Die nächſten Filmabende
finden am 4 und 5 Februar 8 Uhr im
Thaliaſaal ſtatt Das Lied von der glutroten
Blume bringt prachtvolle Bilder von den
Wäldern und Waſſerfällen Nordlands An
ſchlicßhend werden Bilder aus der Heimat
Holzflößerei auf der oberen Saale gezeigt
Karten zu 60 Pfennig in der Geſchäftsſtelle

Der neue Halleſche Theateralmanach der
reich illuſtriert den Werdegang unſerer Künſt
ler am Stadttheater enthält iſt für unſere
Mitglieder zu Vorzugspreiſen in der Ge
ſchäftsſtelle Brüderſtraße 14 erhältlich

Deutſchnationale Volkspartei Jugend
gruppe Einlaßkarten zum Jahresfeſt am
Freitag 6 Febr ſind in der Geſchäftsſtelle
Alte Promenade 10 im Landesrerband Leip
ziger Straße 17 und bei Frau Schwieger Rat
hausſtraße 15 zu haben Gruppe Mitte Oſt
Nächſte Zuſammenkunft Donnerstag 5 Febr
abends 8 Uhr im kleinen Saal des Neumarkt
ſchützenhauſes Profeſſor Karo ſpricht äber
den Völkerbund Muſikaliſche und dekla
matoriſche Darbietungen

und Verlag Saale geitungs Geſellſchaft
m b H Druck Dtto Henvdel Geſellſchaft m b H

alle a d S Berantwortlich für den redaktionellen
eil Dr Erich Krüger Halle a d für denAnzeigenteil Fr Brettger Halle a d S Sprech

x der Schriftleitung Wochentäglich nur von 9 bis
r

Eigentum

Für Aufbewahrung unverlangter Manuſkripte
wird keinerlei Gewähr übernommen

v Die Maggi vooel vohaft ha inre ren e des Kontrolle es D res tor des Hyg en iechbeou
Inettiure der Untrersität Sorlin edeimrat Profeseor De Aagrtio Hahao uu este lt

in großen Or ginaiflaschen zu RM 5
besonders vorteilhaft Man fülit daraus das
kleine Magoi Fläschchen ibst nach und hat

außer Gelder parnis nocn die

Garantie der Eeltheit
a Achtung auf unvers ehrten Plombemverso luß
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